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Gymnasium 
Sekundarschule 
Förderschule (Sekundarschulfach)

Lehramt



Charakteristik und Ziele

Das Studium der Katholischen Theologie bedeutet, sich auf 
kritische Weise, argumentierend und analysierend mit den 
Inhalten des christlichen Glaubens und den Grundüberzeugun-
gen christlicher Lebensführung auseinanderzusetzen. 

Aktuelle Herausforderungen geben dabei die Perspektive vor, 
unter denen nach den biblischen Grundlagen des christlichen 
Glaubens und ihrer geschichtlichen Entfaltung gefragt wird. 
Darüber hinaus steht die Theologie im Austausch mit zahlrei-
chen anderen Wissenschaften und vermittelt auf diese Weise 
vielfältige Bildung.

Im Vordergrund des Lehramtsstudiums steht die Frage einer 
angemessenen Umsetzung dieser Auseinandersetzung im 
Schulunterricht. Das Studium der Katholischen Religion soll die 
Fähigkeit vermitteln, religiöse Bildungsprozesse anzustoßen 
und kompetent zu begleiten. Das Studium der katholischen 
Religion steht allen Interessierten offen. Für eine spätere 
Berufstätigkeit als Religionslehrer oder Religionslehrerin ist die 
Mitgliedschaft in der katholischen Kirche Voraussetzung.

Neben einer Tätigkeit im Schuldienst eröffnet ein Abschluss 
in Katholischer Theologie Zugang zu anderen Berufsfeldern in 
Kirche, Wirtschaft, Öffentlichkeit und Medien.

Auf einen Blick (fachspezifisch)

Philosophische Fakultät III – Erziehungswissenschaften

Institut für Katholische Theologie und ihre Didaktik

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen: Nein



Aufbau und Inhalt des Studienfaches

Die folgenden Tabellen zeigen eine Übersicht aller Module. 
Alle Lehrinhalte, Lernziele, der Lehrstundenumfang, Modul
voraussetzungen und Modulleistungen können detailliert im 
Modulhandbuch bzw. in der Studien- und Prüfungsordnung 
nachgelesen werden.

Gymnasialfach 
www.uni-halle.de/+kargy

Das Unterrichtsfach Katholische Religion für das Lehramt an 
Gymnasien wird wahlweise als erstes Fach (95 LP) oder als 
zweites Fach (90 LP) studiert. Das Studienfach setzt sich aus 
Fachwissenschaft und Fachdidaktik zusammen. 

Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Fachwissenschaft Kath. Religion (Fach I: 75 LP, Fach II: 70 LP)
Fachspezifische Schlüsselqualifikationen 
(nur für Fach I)

5 ab 1.

Bibelwissenschaften 5 1.–4.
Exegese des Alten Testaments 5 1.–4.
Exegese des Neuen Testaments 5 1.–4.
Praktische Theologie (PTR): Einführung 
in die Praktische Theologie/
Religionspädagogik

5 ab 1.

Praktische Theologie (PTH): Praktisch-
theologische Handlungsfelder

5 ab 3.

Fundamentaltheologie I: Um die 
Wirklichkeit wissen, an Gott glauben

5 ab 1.

Fundamentaltheologie II: Religion und 
Religiosität

5 ab 1.

Dogmatik I: Der Gott Jesu Christi 5 ab 3.
Dogmatik II: Die Geschichte Gottes mit den 
Menschen

5 ab 3.

Dogmatik III: Die Kirche – Zeichen und 
Werkzeug des Heils

5 ab 3.

Theologische Ethik I: Bedingungen und 
Horizonte des menschlichen Handelns

5 ab 3.

Theologische Ethik II: Konkretionen der 
Individual- und Sozialethik

5 ab 4.



Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Kirchengeschichte I: Einführung in die 
Historische Theologie und ihre Methoden 

5 ab 1.

Kirchengeschichte II: Themen und 
Fragestellungen der Historischen Theologie

5 ab 3.

Fachdidaktik Kath. Religion (20 LP)
FD I: Didaktik des katholischen 
Religionsunterrichts

5 ab 1.

FD II: Planung, Strukturierung und 
Reflexion von Religionsunterricht

10 ab 4.

FD III: Fallbezogene Reflexion 
religionsunterrichtlicher Praxis

5 ab 5.

 
Sekundarschulfach 
www.uni-halle.de/+karse

Das Fach Katholische Religion für das Lehramt an Sekun-
darschulen wird wahlweise als erstes Fach (80 LP) oder als 
zweites Fach (75 LP) studiert. Für das Studium Lehramt an 
Förderschulen wird das Fach mit 80 LP (vgl. Fach I) studiert. 
Das Studienfach setzt sich aus Fachwissenschaft und Fach
didaktik zusammen. 

Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Fachwissenschaft Kath. Religion (Fach I: 65 LP, Fach II: 60 LP)
Bibelwissenschaften 5 1.–4.
Exegese des Alten Testaments 5 1.–4.
Exegese des Neuen Testaments 5 1.–4.
Praktische Theologie (PTR): Einführung 
in die praktische Theologie/
Religionspädagogik

5 ab 1.

Praktische Theologie (PTH): Praktisch-
theologische Handlungsfelder

5 ab 1.

Fundamentaltheologie: Um die 
Wirklichkeit wissen, an Gott glauben

5 ab 1.

Dogmatik I: Der Gott Jesu Christi 5 ab 3.
Dogmatik II: Die Geschichte Gottes mit den 
Menschen

5 ab 3.



Modulbezeichnung LP empf. 
Sem.

Dogmatik III: Die Kirche – Zeichen und 
Werkzeug des Heils

5 ab 3.

Theologische Ethik I: Bedingungen und 
Horizonte des menschlichen Handelns

5 ab 3.

Theologische Ethik II: Konkretionen der 
Individual- und Sozialethik (nur für Fach I)

5 ab 4.

Kirchengeschichte (KG): Einführung in die 
Historische Theologie und ihre Methoden

5 ab 1.

Fachdidaktik Kath. Religion (20 LP)
FD I: Didaktik des katholischen 
Religionsunterrichts

5 ab 1.

FD II: Planung, Strukturierung und 
Reflexion von Religionsunterricht

5 ab 4.

FD III: Fallbezogene Reflexion 
religionsunterrichtlicher Praxis

5 ab 5.

Weitere Option: Lehramt Grundschule

Es ist auch möglich, Katholische Religion für das Lehramt 
an Grundschulen zu studieren. In diesem Fall wird es neben 
den obligatorischen Fächern Deutsch und Mathematik als 
drittes Fach mit deutlich geringerem Umfang als im Lehramt 
an Gymnasien/Sekundarschulen studiert (35 LP). Den detail-
lierten Aufbau finden Sie unter www.uni-halle.de/+kargr.

Zulassungsvoraussetzungen

Für das Fach Katholische Religion müssen die allgemeinen 
Zulassungsvoraussetzungen für ein Studium erfüllt werden 
(siehe Faltblätter für das Lehramt an Grundschulen, Gymna-
sien, Sekundarschulen/Förderschulen – oder online www.
uni-halle.de/+lagru bzw. /+lagym bzw. /+lasek bzw. /+lafoe). 

Die für das Lehramt Gymnasium geforderten Sprachkennt-
nisse in Latein und Griechisch können an der Universität 
erworben werden.



Kombinierbarkeit

	→ Gymnasium: Katholische Religion darf nicht mit 
Russisch oder Spanisch kombiniert werden. Auch 
eine Kombination mit Philosophie, Ethik oder 
Evangelische Religion ist ausgeschlossen.

	→ Sekundarschule: Die Kombination mit 
Sozialkunde, Russisch, Ethik oder Evangelische 
Religion ist ausgeschlossen.

	→ Förderschule: Das Sekundarschulfach kann mit 
allen rehabilitationspädagogischen Kombinationen 
des Lehramts an Förderschulen studiert werden.

Kirchliche Studienbegleitung

Die Studienbegleitung (Mentorat) richtet sich an Studie-
rende der Katholischen Theologie mit dem Berufsziel Religi-
onslehrer/-in. Sie ist eine studien- und berufsorientierende 
Einrichtung in Trägerschaft des Bistums Magdeburg. Orga-
nisatorisch ist sie an die Katholische Studentengemeinde in 
Halle und an die Edith-Stein-Schulstiftung des Bistums Mag-
deburg angebunden. Weiterführende Informationen finden 
Sie im Internet unter www.edith-stein-schulstiftung.de

Kirchliche Unterrichtserlaubnis

Voraussetzung zur Erteilung von Katholischem Religions-
unterricht im Staatsdienst ist die entsprechende fachliche 
Qualifikation, die durch das mit dem Ersten Staatsexamen 
abgeschlossene Hochschulstudium erlangt wird. Außerdem 
müssen katholische Religionslehrerinnen und -lehrer die 
Missio Canonica bzw. für das Referendariat vor der Zweiten 
Staatsprüfung die sogenannte vorläufige Unterrichtserlaub-
nis besitzen. Diese wird auf Antrag durch den jeweiligen 
Ortsbischof verliehen.

Über die Voraussetzungen, die dabei durch die Antragstel-
lenden erfüllt werden müssen, informiert die Website des 
zuständigen Bistums.



Anregendes Umfeld
Das Studium der katholischen Theologie in Halle findet 
in einem anregenden Umfeld statt: Die evangelische 
Theologische Fakultät liegt wie das Institut für Katholische 
Theologie und ihre Didaktik auf dem Gelände der 
Franckeschen Stiftungen, wo sich noch weitere pädagogi-
sche und geisteswissenschaftliche Einrichtungen finden.

Durch die Integration des Instituts in die Philosophische 
Fakultät III – Erziehungswissenschaften lernen 
unsere Studierenden direkt an derjenigen Fakultät 
der Martin-Luther-Universität, die für das gesamte 
erziehungswissenschaftliche Studium zuständig ist.

Darüber hinaus ist das gesellschaftliche Umfeld für ein 
Studium der Theologie eine interessante Herausforderung: 
Halle ist mehrheitlich konfessionslos geprägt.

Darum Halle!
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Franckesche Stiftungen, Haus 31, Hans-Ahrbeck-Haus
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Fachstudienberatung

Institut für Katholische Theologie und ihre Didaktik 
Franckesche Stiftungen, Franckeplatz 1, 06110 Halle (Saale) 
www.kaththeol.uni-halle.de

Prof. Dr. Harald Schwillus
Telefon: 0345 55-24150 
E-Mail: harald.schwillus@kaththeol.uni-halle.de 
Sitz: Franckeplatz 1, Haus 31, 1. OG, Raum 135 
Sprechstunde: Mi 13–14 Uhr (nach Anmeldung im Sekretariat)

Institutsgruppe Katholische Theologie

Die studentische Interessenvertretung beantwortet Ihre Fragen 
rund ums Studium gern: studentenrat@kaththeol.uni-halle.de

Zentrum für Lehrer*innenbildung

Telefon: 0345 55-21717 
E-Mail: zlb@uni-halle.de 
Sitz: Dachritzstraße 12, 2. Etage, 06108 Halle (Saale)

	→ www.zlb.uni-halle.de 

Hinweise zur Herausgabe

Dieses Faltblatt wird von der Allgemeinen Studienberatung 
herausgegeben. Die Informationen dienen der groben Orien-
tierung, sind rechtlich nicht bindend und ersetzen nicht die 
Lektüre der relevanten Ordnungen. Verantwortlich für den 
Inhalt ist die Fachstudienberatung. 

Die Angaben (Stand: Februar 2025) können sich ändern. Stets 
aktuelle Informationen und weitere Details zu diesem Studi-
enangebot finden Sie unter: www.uni-halle.de/+kargy (Gymna-
sium) bzw. www.uni-halle.de/+karse (Sekundar-/Förderschule)


